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01: BETTEMBOURG (KRAKELSHAFF) 

 
Abbildung 1: Darstellung des Projektes 01 Bettembourg (Krakelshaff) auf dem Orthophoto 2023. Rot: Abgrenzung der zone 
modifiée. Orange: Extension der zone existante. Quelle: Oeko-Bureau, 2024. 

Gemeinden 

Bettembourg und Dudelange 

Flächengröße des Projektes 01 (zone modifiée) 

39,57ha 

Größe der Untersuchungsfläche (Plangebiet) 

15,37ha  

Ausweisung im PAG en vigueur 

SPEC, ECO-c2 

Betroffenheit weiterer PS 

In der näheren Umgebung des Plangebietes sind keine Projekte anderer Plans sectoriels en vigueur 
vorgesehen. 

Beschreibung der PSZAE Modifikation 

Es besteht keine Ausweisung für das Plangebiet im PSZAE. Im PAG en vigueur der Gemeinden sind die 
Flächen als ECO-c2 und SPEC ausgewiesen. Ziel der PSZAE Modifikation ist eine Integration der im PAG 
en vigueur ausgewiesenen Flächen in den Perimeter der ECO-n existante, um industrielle Aktivitäten 
und Neunutzungen zu ermöglichen. Zum aktuellen Zeitpunkt sind keine weiteren Projektinformationen 
bekannt. 
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Grünstrukturen (Art. 17 NatSchG), die erhalten werden sollen (N/Réf.: 103423). Laut 
MNHN-Datenportal sind rezent keine Vorkommen planungsrelevanter Arten im Bereich 
des Plangebietes verzeichnet. 

Für das Plangebiet wurden Naturschutzbelange bereits im Rahmen von faunistischen 
Geländestudien (Ecorat 2022/2023, im Auftrag des Wirtschaftsministeriums) sowie 
Naturschutzgenehmigungen (N/Réf.: 103423, Umzäunung + Pflege randlicher 
Gehölzstrukturen, Kompensation Haselmaus) ermittelt, die im Rahmen einer 
Projektkonkretisierung auf den nachgelagerten Ebenen zu berücksichtigen sind. 

Unter Berücksichtigung von VMA-Maßnahmen werden auch im Falle einer Neunutzung 
mit hoher Wahrscheinlichkeit keine erheblichen Auswirkungen durch die geplante 
übergeordnete Modifikation des PSZAE auf das Schutzgut erwartet. 

Boden Durch die auf Baustellen anzuwendenden allgemeinen Sicherheitsvorkehrungen werden 
die Risiken einer Verschmutzung während der Bauphase von ggf. zukünftigen 
Bauprojekten auf ein Minimum reduziert. Das Plangebiet ist im Bereich der 
Gebäudekomplexe und Parkplätze bereits weiträumig versiegelt. Landwirtschaftlich 
wertvolle Böden werden nicht beansprucht. 

Aufgrund der industriellen Bestandsnutzung, der Ausweisung als Aktivitätszone im PAG en 
vigueur und da keine zusätzlichen Flächen in Anspruch genommen werden, sodass kein 
zusätzlicher Flächenverbrauch erfolgt, werden auch im Falle einer Neunutzung mit hoher 
Wahrscheinlichkeit keine erheblichen Auswirkungen durch die geplante übergeordnete 
Modifikation des PSZAE auf das Schutzgut erwartet. 

Im Falle einer Projektkonkretisierung auf den nachgelagerten Ebenen (PAG-Modifikation, 
PAP, Baugenehmigung) gewährleisten die Prüfverfahren (SUP, UVP, COMMODO) die 
Berücksichtigung natur- und umweltschutzrechtlicher Belange. 

 

Wasser Durch die bestehenden und auf den Baustellen anzuwendenden allgemeinen 
Sicherheitsvorkehrungen werden die Risiken einer Verschmutzung von 
Oberflächengewässern und Grundwasser während der Bauphase von ggf. zukünftigen 
Bauprojekten auf ein Minimum reduziert. Durch die Versiegelung bisher baulich nicht 
genutzter Böden wird der Oberflächenabfluss erhöht, sodass ausreichend dimensionierte 
Retentionen zu gewährleisten sind. Da das Plangebiet bereits als zone urbanisées ou 
destinées à être urbanisées im PAG en vigueur ausgewiesen ist, wird durch die PSZAE-
Modifikation keine Änderung der notwendigen Klärkapazitäten erwartet. 

Aufgrund der industriellen Bestandsnutzung und der Ausweisung als Aktivitätszone im 
PAG en vigueur, werden auch im Falle einer Neunutzung mit hoher Wahrscheinlichkeit 
keine erheblichen Auswirkungen durch die geplante übergeordnete Modifikation des 
PSZAE auf das Schutzgut erwartet. 

Im Falle einer Projektkonkretisierung auf den nachgelagerten Ebenen (PAG-Modifikation, 
PAP, Baugenehmigung) gewährleisten die Prüfverfahren (SUP, UVP, COMMODO) die 
Berücksichtigung natur- und umweltschutzrechtlicher Belange. 

 

Klima und Luft Klimatische Belastungen während der Bauphase sind temporär beschränkt. Flächen mit 
einer überwiegend ungünstigen bioklimatischen Situation werden beansprucht. Ihre 
Bedeutung für die Belüftung von Ortschaften ist gering. 

Aufgrund der industriellen Bestandsnutzung, der Ausweisung als Aktivitätszone im PAG en 
vigueur und dem geplanten Erhalt von randlichen Grünstrukturen werden auch im Falle 
einer Neunutzung mit hoher Wahrscheinlichkeit keine erheblichen Auswirkungen durch 
die geplante übergeordnete Modifikation des PSZAE auf das Schutzgut erwartet. 

Im Falle einer Projektkonkretisierung auf den nachgelagerten Ebenen (PAG-Modifikation, 
PAP, Baugenehmigung) gewährleisten die Prüfverfahren (SUP, UVP, COMMODO) die 
Berücksichtigung natur- und umweltschutzrechtlicher Belange. 

 

Landschaft Während der Bauphase auftretende Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes (u.a. durch 
Baustellenlager) sind temporär beschränkt. Es handelt sich um einen durch bestehende 
Aktivitätszonen und andere Infrastrukturen (Haupteisenbahnstrecke) vorbelasteten 
Landschaftsraum. Es sind keine Ausweisungen des PS Paysage betroffen. 

Aufgrund der industriellen Bestandsnutzung und der Ausweisung als Aktivitätszone im 
PAG en vigueur, werden auch im Falle einer Neunutzung mit hoher Wahrscheinlichkeit 
keine erheblichen Auswirkungen durch die geplante übergeordnete Modifikation des 
PSZAE auf das Schutzgut erwartet. Zudem gewährleistet die Naturschutzgenehmigung 
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09: BETTEMBOURG/  DUDELANGE (WOLSER) 

 
Abbildung 2: Darstellung des Projektes 09 Bettembourg/ Dudelange (Wolser) auf dem Orthophoto 2025. Rot: Abgrenzung der 
zone modifiée. Grün: Fläche, die aus der Abgrenzung der zone existante entnommen wird. Quelle: Oeko-Bureau, 2025. 

Gemeinde 

Bettembourg 

Flächengröße des Projektes 09 (zone modifiée) 

116,85ha 

Größe der Untersuchungsfläche (Plangebiet) 

11,16ha 

Ausweisung im PAG en vigueur 

ECO-n 

Betroffenheit weiterer PS  

In der näheren Umgebung des Plangebietes sind keine Projekte anderer Plans sectoriels en vigueur 
vorgesehen. 

Beschreibung der PSZAE Modifikation 

Das Plangebiet ist im PSZAE tlw. als zone nationale existante (6,72ha) und tlw. als ZAE projetées (4,44ha) 
ausgewiesen. Im PAG en vigueur der Gemeinde sind die nördlichen Flächen als ECO-n ausgewiesen. Die 
südlichen Flächen (insg. 2,35ha) sind als ECO-n und als zone verte (AGR) ausgewiesen. Ziel der PSZAE 
Modifikation ist es, die Flächen, auf denen CEF-Maßnahmen umgesetzt wurden, aus dem vom PSZAE 
reservierten nationalen ZAE-Perimeter zu entfernen, um die CEF-Maßnahmen zu erhalten. 
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12: DIFFERDANGE/  SANEM (HAHNEBËSCH) 

 
Abbildung 4: Darstellung des Projektes 12 Differdange/ Sanem (Hahnebësch) auf dem Orthophoto 2023. Rot: Abgrenzung der 
zone modifiée. Orange: Extension der zone existante. Quelle: Oeko-Bureau, 2024. 

Gemeinden  

Differdange, Sanem 

Flächengröße des Projektes 12 (zone modifiée) 

52,4ha 

Größe der Untersuchungsfläche (Plangebiet) 

0,17ha 

Ausweisung im PAG en vigueur 

ECO-n (zone de servitude "urbanisation - Biotopes et éléments naturels à préserver") 

Betroffenheit weiterer PS 

Westlich direkt angrenzend an das Plangebiet wird zum aktuellen Zeitpunkt eine Umgehungsstraße im 
Rahmen des PST (Contournement/ Liaison Haneboesch) geplant, welche an dieser Stelle eine 
Verkleinerung der PSZAE-Fläche mit sich bringt.  

Beschreibung der PSZAE Modifikation 

Es besteht keine Ausweisung für das Plangebiet im PSZAE. Im PAG en vigueur der Gemeinde ist die 
Fläche als ECO-n mit der Überlagerung der zone de servitude "urbanisation - Biotopes et éléments 
naturels à préserver" ausgewiesen. Ziel der PSZAE Modifikation ist ein Ausgleich der Flächenreduktion 
durch das PST-Projekt durch eine Vergrößerung der ECO-n nach Norden damit sich der Betrieb Viking 
vergrößern kann. Zum aktuellen Zeitpunkt sind keine weiteren Projektinformationen bekannt. Im 
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weiteren Planungsverlauf muss dementsprechend auch die Abgrenzung der ZSU im PAG überprüft 
werden.  

Beschreibung des Plangebietes der PSZAE Modifikation 

Das Plangebiet liegt im Nordosten der Gemeinde Differdange im ökologischen Wuchsbezirk Minette-
Vorland und wird als Grünland genutzt. Die Fläche grenzt unmittelbar nördlich an die bestehende 
nationale Aktivitätszone 12 Differdange/ Sanem (Hahnebësch) an. Auf der Fläche befinden sich einige 
Gehölz- und Heckenstrukturen. Potenziell betroffen ist ein Art.17-Offenlandbiotop (Sumpf, 
Niedermoor). Nördlich des Plangebietes verläuft das nationale Schutzgebiet Dreckswis (ZH 85) und der 
Rouerbaach. Internationale Naturschutzgebiete befinden sich nicht im Wirkbereich des Plangebietes. 
Das Plangebiet verläuft weder über Trinkwasserschutzzonen noch Grundwasserleiter. 

Relation zur SUP zum PSZAE 20181 

Das Plangebiet wurde nicht im Rahmen der SUP zum PSZAE betrachtet. 

Relation zur SUP zum PAG der Gemeinde 

Das Plangebiet wurde nicht im Rahmen der SUP zum PAG (Enviro/ Dewey Muller, 2019) betrachtet. 

Erheblichkeitsprüfung der PSZAE Modifikation 

Die nachfolgende Betrachtung bezieht sich auf den geplanten Änderungsbereich der PSZAE 
Modifikation. 

 

Schutzgut 

 

 

Umweltzustand und voraussichtliche Umweltauswirkungen 

 

Bewertung* 

Menschliche 
Gesundheit 
und 
Bevölkerung 

Einschränkungen (erhöhtes Verkehrsaufkommen, Umleitungen) und Belastungen (Licht, 
Lärm, Erschütterungen, Staub) durch ggf. zukünftige Bauprojekte sind für das Projekt zu 
erwarten. Die Erweiterung liegt jedoch am Rande einer bestehenden Gewerbezone mit 
zahlreichen, ansässigen Betrieben, sowie im Umfeld der A13, sodass eine Vorbelastung 
durch die vorhandenen Infrastrukturen gegeben ist. Wohnbebauung besteht nicht im 
Einflussbereich des Plangebietes. 

Westlich direkt angrenzend an das Plangebiet wird zum aktuellen Zeitpunkt eine 
Umgehungsstraße (Contournement im Rahmen des PST) geplant. Laut Informationen des 
MLOGAT und des MECO wird das Plangebiet durch den Ausbau der Umgehungsstraße 
durch die PCh in Anspruch genommen. Im Falle einer Projektkonkretisierung auf den 
nachgelagerten Ebenen (PAG-Modifikation, PAP, Baugenehmigung) gewährleisten 
weitere Prüfverfahren (SUP, UVP, COMMODO) die Berücksichtigung natur- und 
umweltschutzrechtlicher Belange. 

Aufgrund der geringen Flächengröße, dem Bau einer Umgebungsstraße im unmittelbaren 
Umfeld zum Plangebiet, der Ausweisung als Aktivitätszone im PAG en vigueur sowie der 
Distanz zur nächstgelegenen Wohnbebauung, werden mit hoher Wahrscheinlichkeit keine 
erheblichen Auswirkungen durch die geplante übergeordnete Modifikation des PSZAE auf 
das Schutzgut erwartet. 

 

Pflanzen, 
Tiere und 
biologische 
Vielfalt 

Während der Bauphase ggf. zukünftiger Bauprojekte können temporär auftretende 
Belastungen (Licht, Lärm, Erschütterungen, Staub) sowie langfristige Veränderungen 
durch Rodungen/ Abschieben des Oberbodens (Zerstörung von Ruhe- und 
Fortpflanzungsstätten, Biotopzerstörung) hervorgerufen werden. Nördlich des 
Plangebietes befindet sich das nationale Schutzgebiet (ZH 85 - Dreckswis). Eine Zerstörung 
der bestehenden Gehölzstrukturen (Art.17 NatSchG) und weiterer 
Landschaftsstrukturelemente sowie der im Offenland-Biotopkataster verzeichneten 
Art.17 NatSchG Biotope (Sumpf, Niedermoor) kann nicht ausgeschlossen werden. Für das 
Plangebiet und das direkte Umfeld liegen laut MNHN-Datenportal Nachweise von 
folgenden geschützten Arten vor: Großer Feuerfalter (Lycaena dispar). 

Westlich direkt angrenzend an das Plangebiet wird zum aktuellen Zeitpunkt eine 
Umgehungsstraße (Contournement im Rahmen des PST) geplant. Laut Informationen des 
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MLOGAT wird das Plangebiet durch den Ausbau der Umgehungsstraße durch die PCh in 
Anspruch genommen. Im Falle einer Projektkonkretisierung auf den nachgelagerten 
Ebenen (PAG-Modifikation, PAP, Baugenehmigung) gewährleisten weitere Prüfverfahren 
(SUP, UVP, COMMODO) die Berücksichtigung natur- und umweltschutzrechtlicher 
Belange. 

Aufgrund der geringen Flächengröße, dem Bau einer Umgebungsstraße im unmittelbaren 
Umfeld zum Plangebiet sowie der Ausweisung als Aktivitätszone im PAG en vigueur, 
werden mit hoher Wahrscheinlichkeit keine erheblichen Auswirkungen durch die geplante 
übergeordnete Modifikation des PSZAE auf das Schutzgut erwartet. 

Boden Durch die auf Baustellen anzuwendenden allgemeinen Sicherheitsvorkehrungen werden 
die Risiken einer Verschmutzung während der Bauphase von ggf. zukünftigen 
Bauprojekten auf ein Minimum reduziert. Im Zuge von potenziellen Bauarbeiten kann es 
temporär zu einem erhöhtem Flächenverbrauch und partiell zu Bodenverdichtungen 
kommen. Es werden bislang landwirtschaftlich genutzte Böden (Grünland) versiegelt. Es 
ist keine bekannte Altlastenverdachtsfläche unmittelbar durch das Projekt betroffen, 
jedoch befinden sich einige Altlastenverdachtsflächen (Aufschüttungen) im direkten 
Umfeld. Geologische Verwerfungen und steile Hanglagen sind nicht vorhanden. 

Westlich direkt angrenzend an das Plangebiet wird zum aktuellen Zeitpunkt eine 
Umgehungsstraße (Contournement im Rahmen des PST) geplant. Laut Informationen des 
MLOGAT wird das Plangebiet durch den Ausbau der Umgehungsstraße durch die PCh in 
Anspruch genommen. Im Falle einer Projektkonkretisierung auf den nachgelagerten 
Ebenen (PAG-Modifikation, PAP, Baugenehmigung) gewährleisten weitere Prüfverfahren 
(SUP, UVP, COMMODO) die Berücksichtigung natur- und umweltschutzrechtlicher 
Belange. 

Aufgrund der geringen Flächengröße, dem Bau einer Umgebungsstraße im unmittelbaren 
Umfeld zum Plangebiet sowie der Ausweisung als Aktivitätszone im PAG en vigueur, 
werden mit hoher Wahrscheinlichkeit keine erheblichen Auswirkungen durch die geplante 
übergeordnete Modifikation des PSZAE auf das Schutzgut erwartet. 

 

Wasser Durch die bestehenden und auf den Baustellen anzuwendenden allgemeinen 
Sicherheitsvorkehrungen werden die Risiken einer Verschmutzung von 
Oberflächengewässern und Grundwasser während der Bauphase von ggf. zukünftigen 
Bauprojekten auf ein Minimum reduziert. Nördlich des Plangebietes verläuft der 
Rouerbaach. Starkregengefahrenbereiche befinden sich im Bereich des Rouerbaach. Im 
Verfahrensverlauf wurde die Extensionsfläche im nördlichen Randbereich um ca. 5m 
(orientiert an den Baumkronen des Uferrandstreifens) reduziert, um eine 
Beeinträchtigung des Bachlaufes zu vermeiden. Durch die Versiegelung bisher baulich 
nicht genutzter Böden wird der Oberflächenabfluss erhöht, sodass ausreichend 
dimensionierte Retentionen zu gewährleisten sind. Da das Plangebiet bereits als zone 
urbanisées ou destinées à être urbanisées im PAG en vigueur ausgewiesen ist, wird davon 
ausgegangen, dass bei einer baulichen Entwicklung der Fläche die Klärkapazität im PAG 
bereits berücksichtigt wurde. 

Westlich direkt angrenzend an das Plangebiet wird zum aktuellen Zeitpunkt eine 
Umgehungsstraße (Contournement im Rahmen des PST) geplant. Laut Informationen des 
MLOGAT wird das Plangebiet durch den Ausbau der Umgehungsstraße durch die PCh in 
Anspruch genommen. Im Falle einer Projektkonkretisierung auf den nachgelagerten 
Ebenen (PAG-Modifikation, PAP, Baugenehmigung) gewährleisten weitere Prüfverfahren 
(SUP, UVP, COMMODO) die Berücksichtigung natur- und umweltschutzrechtlicher 
Belange. 

Aufgrund der geringen Flächengröße, dem Bau einer Umgebungsstraße im unmittelbaren 
Umfeld zum Plangebiet sowie der Ausweisung als Aktivitätszone im PAG en vigueur, 
werden mit hoher Wahrscheinlichkeit keine erheblichen Auswirkungen durch die geplante 
übergeordnete Modifikation des PSZAE auf das Schutzgut erwartet. 

 

 

 

 

 

 

 

Klima und Luft Flächen mit erhöhter klimatischer Bedeutung werden beansprucht. Die klimatischen 
Belastungen während der Bauphase sind temporär. Da im Umfeld des Plangebietes ein 
hohes Maß an unversiegelter Fläche vorhanden ist, werden keine erheblichen 
Auswirkungen erwartet. 

Westlich direkt angrenzend an das Plangebiet wird zum aktuellen Zeitpunkt eine 
Umgehungsstraße (Contournement im Rahmen des PST) geplant. Laut Informationen des 
MLOGAT wird das Plangebiet durch den Ausbau der Umgehungsstraße durch die PCh in 
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sollte die bestehende Beleuchtung in Richtung des Rouerbaach zurückgebaut und grundsätzlich eine 
Lichtverschmutzung des Bachlaufes sowie der angrenzenden Biotopstrukturen vermieden werden. 

Aufgrund der geringen Flächengröße, dem Bau einer Umgebungsstraße im unmittelbaren Umfeld zum 
Plangebiet sowie der Ausweisung als Aktivitätszone im PAG en vigueur, werden mit hoher 
Wahrscheinlichkeit keine erheblichen Auswirkungen durch die geplante übergeordnete Modifikation 
des PSZAE auf die Schutzgüter erwartet. Im Sinne der Definitionen des INRA (Bauabriss, Abgrabung, etc.) 
ist die Notwendigkeit einer archäologischen Bewertung der Fläche mit dem INRA abzustimmen. 

Eine detaillierte Betrachtung des Plangebietes im Umweltbericht ist somit nicht erforderlich. 
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15: ECHTERNACH 

 
Abbildung 5: Darstellung des Projektes 15 Echternach auf dem Orthophoto 2023. Rot: Abgrenzung der zone modifiée. Orange: 
Extension der zone existante. Quelle: Oeko-Bureau, 2024. 

Gemeinde 

Echternach 

Flächengröße des Projektes 15 (zone modifiée) 

29,5ha 

Größe der Untersuchungsfläche (Plangebiet) 

0,31ha 

Ausweisung im PAG en vigueur 

ECO-n 

Betroffenheit weiterer PS 

In der näheren Umgebung des Plangebietes sind keine Projekte anderer Plans sectoriels en vigueur 
vorgesehen. 

Beschreibung der PSZAE Modifikation 

Es besteht keine Ausweisung des Plangebietes im PSZAE. Im PAG en vigueur der Gemeinde ist die Fläche 
als ECO-n ausgewiesen. Ziel der PSZAE Modifikation ist die Anpassung an den PAG der Gemeinde. Zum 
aktuellen Zeitpunkt sind keine weiteren Projektinformationen bekannt. 

Beschreibung des Plangebietes der PSZAE Modifikation 
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Das Plangebiet liegt im Osten der Gemeinde Echternach im ökologischen Wuchsbezirk Untersauertal 
auf dem Grundwasserleiter Muschelkalk. Im Plangebiet, das die Fläche des Projektes 15 erweitern wird 
und unmittelbar südlich der bestehenden nationalen Aktivitätszone 15 Echternach gelegen ist, befindet 
sich das Betriebsgelände eines Umspannwerkes und ein Teil der Rue Jean Glatz. Die zu untersuchende 
Fläche ist, abgesehen von einem schmalen Streifen im nordöstlichen Randbereich, der als Grünland 
genutzt wird, vollständig versiegelt. Südlich zum Plangebiet verläuft ein Zulauf des Aleferbach, der in 
dem Bereich kanalisiert ist. 

Relation zur SUP zum PSZAE 20181 

Das Plangebiet wurde nicht im Rahmen der SUP zum PSZAE betrachtet. 

Relation zur SUP zum PAG der Gemeinde 

Das Plangebiet wurde nicht im Rahmen der SUP zum PAG der Gemeinde (Romain Schmiz/ Biomonitor/ 
Carlo Mersch, 2020) betrachtet. 

Erheblichkeitsprüfung der PSZAE Modifikation 

Die nachfolgende Betrachtung bezieht sich auf den geplanten Änderungsbereich der PSZAE 
Modifikation. 

 

Schutzgut 

 

 

Umweltzustand und voraussichtliche Umweltauswirkungen 

 

Bewertung* 

Menschliche 
Gesundheit 
und 
Bevölkerung 

Das Plangebiet liegt im Bereich der bestehenden Gewerbezonen 15 und 16 Echternach 
mit zahlreichen, ansässigen Betrieben, sodass eine Vorbelastung durch Infrastrukturen 
gegeben ist. Wohnbebauung besteht nicht im Einflussbereich des Plangebietes. 

Aufgrund der industriellen Bestandsnutzung, der Ausweisung als Aktivitätszone im PAG en 
vigueur sowie der Distanz zur nächstgelegenen Wohnbebauung, werden keine 
erheblichen Auswirkungen durch die geplante übergeordnete Modifikation des PSZAE 
erwartet. 

 

Pflanzen, 
Tiere und 
biologische 
Vielfalt 

Laut MNHN-Datenportal sind rezent keine Vorkommen planungsrelevanter Arten im 
Bereich des Plangebietes verzeichnet. 

Aufgrund der industriellen Bestandsnutzung und der Ausweisung als Aktivitätszone im 
PAG en vigueur werden keine erheblichen Auswirkungen durch die geplante 
übergeordnete Modifikation des PSZAE erwartet. 

 

Boden Das Plangebiet ist großflächig versiegelt. Landwirtschaftlich wertvolle Böden werden nicht 
beansprucht. 

Aufgrund der industriellen Bestandsnutzung und der Ausweisung als Aktivitätszone im 
PAG en vigueur werden keine erheblichen Auswirkungen durch die geplante 
übergeordnete Modifikation des PSZAE erwartet. 

 

Wasser Das gesamte Plangebiet liegt auf dem Grundwasserleiter Muschelkalk. Im Plangebiet 
befinden sich Starkregengefahrenzonen.  
Aufgrund der industriellen Bestandsnutzung und der Ausweisung als Aktivitätszone im 
PAG en vigueur werden keine erheblichen Auswirkungen durch die geplante 
übergeordnete Modifikation des PSZAE erwartet. 

 

Klima und Luft Es werden Flächen mit günstiger bis sehr ungünstiger bioklimatische Situation 
beansprucht. Da im Umfeld des Plangebietes ein hohes Maß an unversiegelter Fläche 
vorhanden ist, werden keine erheblichen Auswirkungen erwartet. 

Aufgrund der industriellen Bestandsnutzung und der Ausweisung als Aktivitätszone im 
PAG en vigueur werden keine erheblichen Auswirkungen durch die geplante 
übergeordnete Modifikation des PSZAE erwartet. 

 

Landschaft Das Plangebiet befindet sich angrenzend da die bestehenden Gewerbezonen 15 
Echternach und 16 Echternach mit zahlreichen, ansässigen Betrieben, sodass eine 
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17: ECHTERNACH (SCHMATZUECHT) 

 
Abbildung 6: Darstellung des Projektes 17 Echternach (Schmatzuecht) auf dem Orthophoto 2023. Rot: Abgrenzung der zone 
modifiée. Orange: Extension der zone existante. Quelle: Oeko-Bureau, 2024. 

Gemeinde 

Echternach 

Flächengröße des Projektes 17 (zone modifiée) 

6,42ha 

Größe der Untersuchungsfläche (Plangebiet) 

0,25ha 

Ausweisung im PAG en vigueur 

ECO-c1 (zone de servitude "urbanisation - coulée verte"), zone verte: AGR 

Betroffenheit weiterer PS 

Die nördliche Teilfläche des Plangebietes tangiert eine Ausweisung des PS Paysage (GEP - Vallée de la 
Moselle et de la Sûre inférieure). 

Beschreibung der PSZAE Modifikation 

Es besteht keine Ausweisung des Plangebietes im PSZAE. Das Plangebiet ist im PAG en vigueur der 
Gemeinde als ECO-c1 ausgewiesen und mit der zone de servitude "urbanisation - coulée verte" 
überlagert. Der südliche Teil des Plangebietes ist zudem zur Hälfte als zone verte (AGR) ausgewiesen. 
Grundsätzlich sind die von dieser servitude erfassten Flächen von jeglicher Bebauung freizuhalten, 
außer für die Einrichtung eines Fußgängerzugangs und eines befahrbaren Zugangs mit einer maximalen 
Breite von 5m. Ziel der PSZAE Modifikation ist die Integration der als ECO-c klassierten Flächen im PAG, 
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und 
Bevölkerung 

(N10, N11B, CR368A, Tankstelle, landwirtschaftlicher Betrieb, Kläranlage, PCh) zu 
berücksichtigen. Die nördliche Teilfläche des Plangebietes (0,17ha) tangiert ein 
Wohngebäude. 

Für das Plangebiet wurden Naturschutzbelange bereits im Rahmen der SUP zum PAG der 
Gemeinde Echternach (2020) ermittelt und ein umfangreicher Maßnahmenkatalog 
vorgeschlagen. Zudem ist das Plangebiet im PAG mit einer zone de servitude "urbanisation 
- coulée verte" überlagert, sodass die von dieser servitude erfassten Flächen von jeglicher 
Bebauung freizuhalten sind, außer für die Einrichtung eines Fußgängerzugangs und eines 
befahrbaren Zugangs mit einer maximalen Breite von 5m. 

Durch die geplante Regularisierung der Ausweisung im PSZAE im Hinblick auf die 
Ausweisungen im PAG en vigueur der Gemeinde Echternach, werden keine erheblichen 
Auswirkungen auf das Schutzgut erwartet. 

Im Falle einer Projektkonkretisierung auf den nachgelagerten Ebenen (PAP, 
Baugenehmigung) gewährleisten die Prüfverfahren (UVP, COMMODO) die 
Berücksichtigung natur- und umweltschutzrechtlicher Belange. 

Pflanzen, 
Tiere und 
biologische 
Vielfalt 

Während der Bauphase ggf. zukünftiger Bauprojekte können temporär auftretende 
Belastungen (Licht, Lärm, Erschütterungen, Staub) sowie langfristige Veränderungen 
durch Rodungen/ Abschieben des Oberbodens (Zerstörung von Ruhe- und 
Fortpflanzungsstätten, Biotopzerstörung) hervorgerufen werden. Umliegend besteht das 
ausgewiesene FFH-Schutzgebiet LU0001017 (Vallée de la Sûre inférieure). Im Bereich des 
versiegelten Straßenraumes ist davon auszugehen, dass die südlich zur Fläche verlaufende 
Baumheckenreihe (Art. 17 NatSchG) tangiert wird. Diese wurde als essenzielle Leitlinie für 
Fledermausarten/ Wildtierkorridor bewertet (Art.21). 

Für das Plangebiet wurden Naturschutzbelange bereits im Rahmen der SUP zum PAG der 
Gemeinde Echternach (2020) ermittelt und ein umfangreicher Maßnahmenkatalog 
vorgeschlagen. Zudem ist das Plangebiet im PAG mit einer zone de servitude "urbanisation 
- coulée verte" überlagert, sodass die von dieser servitude erfassten Flächen von jeglicher 
Bebauung freizuhalten sind, außer für die Einrichtung eines Fußgängerzugangs und eines 
befahrbaren Zugangs mit einer maximalen Breite von 5m. 

Durch die geplante Regularisierung der Ausweisung im PSZAE im Hinblick auf die 
Ausweisungen im PAG en vigueur der Gemeinde Echternach, werden keine erheblichen 
Auswirkungen auf das Schutzgut erwartet. 

Im Falle einer Projektkonkretisierung auf den nachgelagerten Ebenen (PAP, 
Baugenehmigung) gewährleisten die Prüfverfahren (UVP, COMMODO) die 
Berücksichtigung natur- und umweltschutzrechtlicher Belange. 

 

Boden Durch die auf Baustellen anzuwendenden allgemeinen Sicherheitsvorkehrungen werden 
die Risiken einer Verschmutzung während der Bauphase von ggf. zukünftigen 
Bauprojekten auf ein Minimum reduziert. Im Zuge von potenziellen Bauarbeiten kann es 
temporär zu einem erhöhtem Flächenverbrauch und partiell zu Bodenverdichtungen 
kommen. Es werden teils landwirtschaftlich genutzte Böden versiegelt. 

Für das Plangebiet wurden Naturschutzbelange bereits im Rahmen der SUP zum PAG der 
Gemeinde Echternach (2020) ermittelt und ein umfangreicher Maßnahmenkatalog 
vorgeschlagen. Zudem ist das Plangebiet im PAG mit einer zone de servitude "urbanisation 
- coulée verte" überlagert, sodass die von dieser servitude erfassten Flächen von jeglicher 
Bebauung freizuhalten sind, außer für die Einrichtung eines Fußgängerzugangs und eines 
befahrbaren Zugangs mit einer maximalen Breite von 5m. 

Durch die geplante Regularisierung der Ausweisung im PSZAE im Hinblick auf die 
Ausweisungen im PAG en vigueur der Gemeinde Echternach, werden keine erheblichen 
Auswirkungen auf das Schutzgut erwartet. 

Im Falle einer Projektkonkretisierung auf den nachgelagerten Ebenen (PAP, 
Baugenehmigung) gewährleisten die Prüfverfahren (UVP, COMMODO) die 
Berücksichtigung natur- und umweltschutzrechtlicher Belange. 

 

Wasser Durch die bestehenden und auf den Baustellen anzuwendenden allgemeinen 
Sicherheitsvorkehrungen werden die Risiken einer Verschmutzung von 
Oberflächengewässern und Grundwasser während der Bauphase von ggf. zukünftigen 
Bauprojekten auf ein Minimum reduziert. Das Plangebiet verläuft über den 
Grundwasserleiter Muschelkalk. Starkregengefahrenbereiche befinden sich im Plangebiet. 
Durch die Versiegelung bisher baulich nicht genutzter Böden wird der Oberflächenabfluss 
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Im Falle einer Projektkonkretisierung auf den nachgelagerten Ebenen (PAP, 
Baugenehmigung) ist im Sinne der Definitionen des INRA (Bauabriss, Abgrabung, etc.) die 
Notwendigkeit einer archäologischen Bewertung der Fläche mit dem INRA abzustimmen. 

*Legende Bewertung 
 Bewertung aufgrund fehlender Datengrundlage aktuell nicht möglich 
 nicht betroffen 
 geringe Auswirkungen 
 mittlere Auswirkungen 
 hohe Auswirkungen 
 sehr hohe Auswirkungen 

Fazit und weitere Vorgehensweise 

Für das Plangebiet wurden Naturschutzbelange bereits im Rahmen der SUP zum PAG der Gemeinde 
Echternach (2020) ermittelt und ein umfangreicher Maßnahmenkatalog vorgeschlagen. Im Falle einer 
Projektkonkretisierung auf den nachgelagerten Ebenen (PAP, Baugenehmigung) gewährleisten die 
Prüfverfahren die Berücksichtigung natur- und umweltschutzrechtlicher Belange. Im Sinne der 
Definitionen des INRA (Bauabriss, Abgrabung, etc.) ist die Notwendigkeit einer archäologischen 
Bewertung der Fläche mit dem INRA abzustimmen. Durch die geplante Regularisierung der Ausweisung 
im PSZAE im Hinblick auf die Ausweisungen im PAG en vigueur der Gemeinde Echternach, werden keine 
erheblichen Auswirkungen auf die Schutzgüter erwartet. 

Eine detaillierte Betrachtung des Plangebietes im Umweltbericht ist somit nicht erforderlich. 
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22: ELLANGE-GARE (TRIANGLE VERT) 

 
Abbildung 8: Darstellung des Projektes 22 Ellange-Gare (Triangle Vert) auf dem Orthophoto 2023. Rot: Abgrenzung der zone 
modifiée. Orange: Extension der zone existante. Quelle: Oeko-Bureau, 2024. 

Gemeinde 

Schengen 

Flächengröße des Projektes 22 (zone modifiée) 

45,7ha 

Größe der Untersuchungsfläche (Plangebiet) 

1,39ha 

Ausweisung im PAG en vigueur 

ECO-r, zone verte: AGR 

Betroffenheit weiterer PS 

In der näheren Umgebung des Plangebietes sind keine Projekte anderer Plans sectoriels en vigueur 
vorgesehen. 

Beschreibung der PSZAE Modifikation 

Es besteht keine Ausweisung für das Plangebiet im PSZAE. Im PAG en vigueur der Gemeinde ist die 
Fläche als ECO-r sowie als zone verte ausgewiesen. Ziel der PSZAE Modifikation ist eine Anpassung an 
den PAG der Gemeinde durch eine Vergrößerung der ECO-r. Zum aktuellen Zeitpunkt sind keine 
weiteren Projektinformationen bekannt. 

Beschreibung des Plangebietes der PSZAE Modifikation 
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Das Plangebiet liegt im Nordwesten der Gemeinde Schengen im ökologischen Wuchsbezirk Mosel-
Vorland und Syretal und wird als Ackerfläche genutzt. Das Plangebiet liegt südöstlich des bestehenden 
Gewerbegebietes 21 Ellange-Gare (Triangle Vert). Vereinzelt befinden sich lineare Gehölzstrukturen 
(Landschaftsstrukturelemente) auf der Fläche. Der Grundwasserleiter Luxemburger Sandstein wird vom 
südlichen Randbereich des Plangebietes tangiert. Naturschutzgebiete, Oberflächengewässer und 
Trinkwasserschutzgebiete liegen nicht im Wirkbereich des Plangebietes. 

Relation zur SUP zum PSZAE 20181 

Das Projekt 22 wurde bereits in der SUP zum PSZAE 2018 behandelt. Für das Gesamtprojekt 22 wurde 
festgehalten, dass bei der Umsetzung der Planung negative Auswirkungen auf die Schutzgüter Mensch, 
Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt, Boden sowie Landschaft nicht ausgeschlossen werden können. 
Diese Bewertung basierte im Wesentlichen auf den folgenden Aspekten: Lärm, Betroffenheit Art. 17/21 
NatSchG, internationale Schutzgebiete, Bodenverlust, Betroffenheit Landschaftsbild. Zur Vermeidung/ 
Verringerung sowie zur Kompensation der negativen Auswirkungen wurde ein umfangreicher 
Maßnahmenkatalog vorgeschlagen. Bei Umsetzung der Maßnahmen, insbesondere durch größere 
Flächenreduzierungen, können erhebliche Auswirkungen auf die Schutzgüter vermieden werden. 

Relation zur SUP zum PAG der Gemeinde 

Das Gesamt-Projekt 22 Ellange-Gare (Triangle Vert) wurde in einer MoPo (UEP) zum PAG der Gemeinde 
Schengen (Luxplan S.A., 2022) behandelt. Die Autoren kommen zu dem Schluss, dass erhebliche 
Auswirkungen auf das Schutzgut Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt nicht ausgeschlossen werden 
können, sodass eine Umweltbericht erforderlich ist. Laut Avis 6.3 (N/Rèf: 103977) dürfte das Projekt 
auch starke Auswirkungen auf die Schutzgüter Menschliche Gesundheit und Bevölkerung, Boden, 
Wasser sowie Landschaft haben. 

Erheblichkeitsprüfung der PSZAE Modifikation 

Die nachfolgende Betrachtung bezieht sich auf den geplanten Änderungsbereich der PSZAE 
Modifikation. 

 

Schutzgut 

 

 

Umweltzustand und voraussichtliche Umweltauswirkungen 

 

Bewertung* 

Menschliche 
Gesundheit 
und 
Bevölkerung 

Einschränkungen (erhöhtes Verkehrsaufkommen, Umleitungen) und Belastungen (Licht, 
Lärm, Erschütterungen, Staub) durch ggf. zukünftige Bauprojekte sind für das Projekt zu 
erwarten. Es besteht eine Vorbelastung durch bestehende Infrastrukturen (A13, CR162, 
Gewerbegebiete). Wohnbebauung besteht nicht im Einflussbereich des Plangebietes. 

Durch die geplante Regularisierung der Ausweisung im PSZAE im Hinblick auf die 
Ausweisungen im PAG en vigueur der Gemeinde Schengen, werden keine erheblichen 
Auswirkungen auf das Schutzgut erwartet. 

Im Falle einer Projektkonkretisierung auf den nachgelagerten Ebenen (PAP, 
Baugenehmigung) gewährleisten die Prüfverfahren (UVP, COMMODO) die 
Berücksichtigung natur- und umweltschutzrechtlicher Belange. 

 

Pflanzen, 
Tiere und 
biologische 
Vielfalt 

Während der Bauphase ggf. zukünftiger Bauprojekte können temporär auftretende 
Belastungen (Licht, Lärm, Erschütterungen, Staub) sowie langfristige Veränderungen 
durch Rodungen/ Abschieben des Oberbodens (Zerstörung von Ruhe- und 
Fortpflanzungsstätten, Biotopzerstörung) hervorgerufen werden. Vereinzelt befinden sich 
Landschaftsstrukturelemente (Art. 17 NatSchG) auf der Fläche. Laut MNHN-Datenportal 
sind rezent im Plangebiet keine Vorkommen planungsrelevanter Arten verzeichnet. 

Durch die geplante Regularisierung der Ausweisung im PSZAE im Hinblick auf die 
Ausweisungen im PAG en vigueur der Gemeinde Schengen, werden keine erheblichen 
Auswirkungen auf das Schutzgut erwartet. 
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Im Falle einer Projektkonkretisierung auf den nachgelagerten Ebenen (PAP, 
Baugenehmigung) gewährleisten die Prüfverfahren (UVP, COMMODO) die 
Berücksichtigung natur- und umweltschutzrechtlicher Belange. 

Boden Durch die auf Baustellen anzuwendenden allgemeinen Sicherheitsvorkehrungen werden 
die Risiken einer Verschmutzung während der Bauphase von ggf. zukünftigen 
Bauprojekten auf ein Minimum reduziert. Im Zuge von potenziellen Bauarbeiten kann es 
temporär zu einem erhöhtem Flächenverbrauch und partiell zu Bodenverdichtungen 
kommen. Es kommt zu einem Verlust landwirtschaftlich genutzter Böden (Ackerflächen). 
Im Zuge von Bauarbeiten kann es temporär zu einem erhöhten Flächenverbrauch und 
partiell zu Bodenverdichtungen kommen. 

Durch die geplante Regularisierung der Ausweisung im PSZAE im Hinblick auf die 
Ausweisungen im PAG en vigueur der Gemeinde Schengen, werden keine erheblichen 
Auswirkungen auf das Schutzgut erwartet. 

Im Falle einer Projektkonkretisierung auf den nachgelagerten Ebenen (PAP, 
Baugenehmigung) gewährleisten die Prüfverfahren (UVP, COMMODO) die 
Berücksichtigung natur- und umweltschutzrechtlicher Belange. 

 

Wasser Durch die bestehenden und auf den Baustellen anzuwendenden allgemeinen 
Sicherheitsvorkehrungen werden die Risiken einer Verschmutzung von 
Oberflächengewässern und Grundwasser während der Bauphase von ggf. zukünftigen 
Bauprojekten auf ein Minimum reduziert. Durch die Versiegelung bisher baulich nicht 
genutzter Böden wird der Oberflächenabfluss erhöht, sodass ausreichend dimensionierte 
Retentionen zu gewährleisten sind. Das Plangebiet tangiert den Grundwasserleiter 
Luxemburger Sandstein. Aufgrund der geringen Flächengröße und da das Plangebiet 
bereits als zone urbanisées ou destinées à être urbanisées im PAG en vigueur ausgewiesen 
ist, wird durch die PSZAE-Modifikation keine Änderung der notwendigen Klärkapazitäten 
erwartet. 

Durch die geplante Regularisierung der Ausweisung im PSZAE im Hinblick auf die 
Ausweisungen im PAG en vigueur der Gemeinde Schengen, werden keine erheblichen 
Auswirkungen auf das Schutzgut erwartet. 

Im Falle einer Projektkonkretisierung auf den nachgelagerten Ebenen (PAP, 
Baugenehmigung) gewährleisten die Prüfverfahren (UVP, COMMODO) die 
Berücksichtigung natur- und umweltschutzrechtlicher Belange. 

 

Klima und Luft Klimatische Belastungen während der Bauphase sind temporär beschränkt. Flächen mit 
einer erhöhten bioklimatischen Bedeutung werden beansprucht. Die klimatischen 
Belastungen während der Bauphase sind temporär. Da im Umfeld des Plangebietes ein 
hohes Maß an unversiegelter Fläche vorhanden ist, werden keine erheblichen 
Auswirkungen erwartet. 

Durch die geplante Regularisierung der Ausweisung im PSZAE im Hinblick auf die 
Ausweisungen im PAG en vigueur der Gemeinde Schengen, werden keine erheblichen 
Auswirkungen auf das Schutzgut erwartet. 

Im Falle einer Projektkonkretisierung auf den nachgelagerten Ebenen (PAP, 
Baugenehmigung) gewährleisten die Prüfverfahren (UVP, COMMODO) die 
Berücksichtigung natur- und umweltschutzrechtlicher Belange. 

 

Landschaft Während der Bauphase auftretende Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes (u.a. durch 
Baustellenlager) sind temporär beschränkt. Das Plangebiet befindet sich auf bisher 
unversiegelten, landschaftlich geprägten Flächen, jedoch bestehen Vorbelastungen durch 
die vorhandenen Infrastrukturen (A13, CR162, Gewerbegebiete). Es sind keine 
Ausweisungen des PS Paysage betroffen.  

Durch die geplante Regularisierung der Ausweisung im PSZAE im Hinblick auf die 
Ausweisungen im PAG en vigueur der Gemeinde Schengen, werden keine erheblichen 
Auswirkungen auf das Schutzgut erwartet. 

Im Falle einer Projektkonkretisierung auf den nachgelagerten Ebenen (PAP, 
Baugenehmigung) gewährleisten die Prüfverfahren (UVP, COMMODO) die 
Berücksichtigung natur- und umweltschutzrechtlicher Belange. 
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24: ESCH-SUR-ALZETTE (A SOMMET) 

 
Abbildung 9: Darstellung des Projektes 24 Esch-sur-Alzette (a Sommet) auf dem Orthophoto 2025. Rot: Abgrenzung der zone 
modifiée. Orange: Extension der zone existante. Quelle: Oeko-Bureau, 2025. 

Gemeinde 

Esch-sur-Alzette 

Flächengröße des Projektes 24 (zone modifiée) 

7,87ha 

Größe der Untersuchungsfläche (Plangebiet) 

0,82ha 

Ausweisung im PAG en vigueur 

ECO-r, Zone verte: VERD, PARC 

Betroffenheit weiterer PS 

In der näheren Umgebung des Plangebietes sind keine Projekte anderer Plans sectoriels en vigueur 
vorgesehen. 

Beschreibung der PSZAE Modifikation 

Es besteht keine Ausweisung für das Plangebiet im PSZAE. Im PAG en vigueur der Gemeinde ist der 
südliche Teil der Fläche (insg. 0,8ha) als zone verte (VERD, PARC) ausgewiesen. Ziel der PSZAE 
Modifikation ist die Vergrößerung der ECO-r durch die Integrierung einer aktuell im PAG klassierten 
Fläche der zone verte auf der sich ein Rückhaltebecken befindet, da Rückhaltebecken immer innerhalb 
der bebaubaren Zone liegen sollen. Im PAG en vigueur der Gemeinde ist der nördliche Teil der Fläche 
(0,02ha) als ECO-r ausgewiesen. Ziel der PSZAE Modifikation ist die Anpassung an den PAG en vigueur 
der Gemeinde. Zum aktuellen Zeitpunkt sind keine weiteren Projektinformationen bekannt. 
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Beschreibung des Plangebietes der PSZAE Modifikation 

Das Plangebiet liegt im Norden der Gemeinde Esch-sur-Alzette im ökologischen Wuchsbezirk Minette-
Vorland. Das Plangebiet grenzt an die bestehende nationale Aktivitätszone 4 Esch-sur-Alzette (a 
Sommet) an. Im südlichen Teil des Plangebietes (insg. 0,8ha) befindet sich ein Rückhaltebecken, das von 
zahlreichen Grünstrukturen gesäumt wird. Südlich verläuft der Dipbech. Der nördliche Teil der Fläche 
(0,02ha) wird aktuell als Lagerfläche genutzt. Naturschutzgebiete, Grundwasserleiter und 
Trinkwasserschutzgebiete liegen nicht im Wirkbereich des Plangebietes. 

Relation zur SUP zum PSZAE 20181 

Das Plangebiet wurde nicht im Rahmen der SUP zum PSZAE betrachtet. 

Relation zur SUP zum PAG der Gemeinde 

Das Plangebiet wurde nicht im Rahmen der SUP zum PAG (Zeyen+Baumann, 2021) betrachtet. 

Erheblichkeitsprüfung der PSZAE Modifikation 

Die nachfolgende Betrachtung bezieht sich auf den geplanten Änderungsbereich der PSZAE 
Modifikation. 

 

Schutzgut 

 

 

Umweltzustand und voraussichtliche Umweltauswirkungen 

 

Bewertung* 

Menschliche 
Gesundheit 
und 
Bevölkerung 

Vorbelastungen durch die bestehenden Gewerbegebiete und andere Infrastrukturen (A4) 
sind zu berücksichtigen. Der geringste Abstand zur nächstgelegenen Wohnbebauung 
beträgt ca. 50m. 

Aufgrund der Integrierung eines Rückhaltebeckens in den bebaubaren Bereich sowie die 
geplante Regularisierung der Ausweisung im PSZAE im Hinblick auf die Ausweisungen im 
PAG en vigueur der Gemeinde, werden mit hoher Wahrscheinlichkeit keine erheblichen 
Auswirkungen durch die geplante übergeordnete Modifikation des PSZAE erwartet. 

 

Pflanzen, 
Tiere und 
biologische 
Vielfalt 

Im Plangebiet bestehen zahlreiche Grünstrukturen (Heckenstrukturen geschützt nach Art. 
17 NatSchG). Laut MNHN-Datenportal sind rezent keine Vorkommen planungsrelevanter 
Arten im Plangebiet verzeichnet. 

Unter Berücksichtigung von VMA-Maßnahmen werden durch die Integrierung eines 
Rückhaltebeckens in den bebaubaren Bereich mit hoher Wahrscheinlichkeit keine 
erheblichen Auswirkungen durch die geplante übergeordnete Modifikation des PSZAE 
erwartet. 

 

 

VMA 

Boden Die Fläche, die das Rückhaltebecken säumt, ist unversiegelt. 

Aufgrund der Integrierung eines Rückhaltebeckens in den bebaubaren Bereich sowie die 
geplante Regularisierung der Ausweisung im PSZAE im Hinblick auf die Ausweisungen im 
PAG en vigueur der Gemeinde, werden mit hoher Wahrscheinlichkeit keine erheblichen 
Auswirkungen durch die geplante übergeordnete Modifikation des PSZAE erwartet. 

 

Wasser Auf der Fläche befindet sich ein Rückhaltebecken, ein künstlich angelegtes Becken, das 
dazu dient, größere Mengen Wasser zu speichern. 

Aufgrund der Integrierung eines Rückhaltebeckens in den bebaubaren Bereich sowie die 
geplante Regularisierung der Ausweisung im PSZAE im Hinblick auf die Ausweisungen im 
PAG en vigueur der Gemeinde, werden mit hoher Wahrscheinlichkeit keine erheblichen 
Auswirkungen durch die geplante übergeordnete Modifikation des PSZAE erwartet. 

 

 

 

Klima und Luft Die Fläche befindet sich im Bereich einer Kaltluftleitbahn mit einer sehr hohen 
bioklimatischen Bedeutung. 

Aufgrund der Integrierung eines Rückhaltebeckens in den bebaubaren Bereich sowie die 
geplante Regularisierung der Ausweisung im PSZAE im Hinblick auf die Ausweisungen im 
PAG en vigueur der Gemeinde, werden mit hoher Wahrscheinlichkeit keine erheblichen 
Auswirkungen durch die geplante übergeordnete Modifikation des PSZAE erwartet. 
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25: ESELBORN/  LENTZWEILER 

 
Abbildung 10: Darstellung des Projektes 25 Eselborn/ Lentzweiler auf dem Orthophoto 2023. Rot: Abgrenzung der zone modifiée. 
Orange: Extension der zone existante. Quelle: Oeko-Bureau, 2024. 

 

Abbildung 11: Darstellung der PSZAE-Modifikation im Norden des Projektes 25 Eselborn/ Lentzweiler auf dem Orthophoto 2023. 
Rot: Abgrenzung der zone modifiée. Orange: Extension der zone existante. Quelle: Oeko-Bureau, 2024. 
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26: ESELBORN/  LENTZWEILER 

 
Abbildung 12: Darstellung des Projektes 26 Eselborn/ Lentzweiler auf dem Orthophoto 2023. Rot: Abgrenzung der zone modifiée. 
Grün: Fläche, die aus der Abgrenzung der zone existante entnommen wird. Quelle: Oeko-Bureau, 2024. 

Gemeinden 

Wincrange 

Flächengröße des Projektes 26 (zone modifiée) 

33,42ha 

Größe der Untersuchungsfläche (Plangebiet) 

0,45ha 

Ausweisung im PAG en vigueur 

Zone verte: AGR 

Betroffenheit weiterer PS 

In der näheren Umgebung des Plangebietes sind keine Projekte anderer Plans sectoriels en vigueur 
vorgesehen. 

Beschreibung der PSZAE Modifikation 

Das Plangebiet ist im PSZAE als ZAE projetées ausgewiesen. Im PAG en vigueur der Gemeinde ist die 
Fläche als zone verte (AGR) ausgewiesen. Ziel der PSZAE Modifikation ist eine Verkleinerung der Fläche, 
damit die Gemeinde den Bereich der reellen Nutzung entsprechend klassieren kann. Zum aktuellen 
Zeitpunkt sind keine weiteren Projektinformationen bekannt. 

Beschreibung des Plangebietes der PSZAE Modifikation 
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Das Plangebiet liegt im Osten der Gemeinde Wincrange im ökologischen Wuchsbezirk Noerdliches 
Hochoesling. Das Plangebiet liegt zwischen der bestehenden regionalen Aktivitätszone 25 Eselborn/ 
Lentzweiler und dem geplanten Gewerbegebiet 26 Eselborn/ Lentzweiler. Im Plangebiet befindet sich 
das Betriebsgelände des Entsorgungsunternehmens S.I.D.E.C. - Parc à conteneurs. Das Gelände wird 
weitläufig von asphaltierten Straßen und Plätzen umgeben. Das Plangebiet verläuft weder über 
Trinkwasserschutzzonen oder Grundwasserleiter noch tangiert es Fließgewässer. Nationale und 
internationale Naturschutzgebiete befinden sich nicht im Wirkbereich des Plangebietes. 

Relation zur SUP zum PSZAE 20181 

Das Plangebiet wurde im Rahmen der SUP zum PSZAE betrachtet. In der SUP zum PSZAE 2018 wurde 
für das Gesamt-Projekt 26 festgehalten, dass bei der Umsetzung der Planung negative Auswirkungen 
auf die Schutzgüter Mensch, Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt, Boden, Wasser, Landschaft sowie 
Kultur- und Sachgüter nicht ausgeschlossen werden können. Diese Bewertung basierte im Wesentlichen 
auf den folgenden Aspekten: Lärm, Windrad, Hochspannungsleitungen, Betroffenheit Art. 17, 
Bodenverlust, Altlastenverdachtsflächen, Betroffenheit des Fließgewässers Kirel und Nebenbach, 
Betroffenheit Landschaftsbild und Betroffenheit einer Fläche mit hoher archäologischer Sensibilität. Zur 
Vermeidung und Verringerung sowie zur Kompensation der negativen Auswirkungen wurde ein 
umfangreicher Maßnahmenkatalog vorgeschlagen. Bei Umsetzung der Maßnahmen können erhebliche 
Auswirkungen auf die Schutzgüter vermieden werden. 

Relation zur SUP zum PAG der Gemeinde 

Das Plangebiet wurde im Rahmen der SUP zum PAG der Gemeinde Wincrange (Luxplan S.A., 2021) nicht 
untersucht.  

Erheblichkeitsprüfung der PSZAE Modifikation 

Die nachfolgende Betrachtung bezieht sich auf den geplanten Änderungsbereich der PSZAE 
Modifikation. 

 

Schutzgut 

 

 

Umweltzustand und voraussichtliche Umweltauswirkungen 

 

Bewertung* 

Menschliche 
Gesundheit 
und 
Bevölkerung 

Die Fläche liegt im Bereich bestehender und geplanter Gewerbezonen. Eine Vorbelastung 
durch die vorhandenen Infrastrukturen (Hochspannungsleitung, CR332) ist gegeben. 
Wohnbebauung besteht nicht im Einflussbereich des Plangebietes. 

Durch die geplante Regularisierung der Ausweisung im PSZAE im Hinblick auf die Auswei-
sungen im PAG en vigueur der Gemeinde Wincrange, werden keine baulichen Eingriffe 
oder eine Nutzungsänderung erwartet.  

Insgesamt werden keine erheblichen Auswirkungen durch die geplante übergeordnete 
Modifikation des PSZAE auf das Schutzgut erwartet. 

 

Pflanzen, 
Tiere und 
biologische 
Vielfalt 

Nationale und internationale Naturschutzgebiete befinden sich nicht im Wirkbereich des 
Plangebietes. Im Plangebiet befinden sich wenige vereinzelte Gehölzstrukturen 
(Einzelbäume, Hecken). Für das Umfeld des Plangebietes liegen laut MNHN-Datenportal 
Nachweise von geschützten Arten vor (u.a. Rotmilan, Milvus milvus). 

Durch die geplante Regularisierung der Ausweisung im PSZAE im Hinblick auf die Auswei-
sungen im PAG en vigueur der Gemeinde Wincrange, werden keine baulichen Eingriffe 
oder eine Nutzungsänderung erwartet.  

Insgesamt werden keine erheblichen Auswirkungen durch die geplante übergeordnete 
Modifikation des PSZAE auf das Schutzgut erwartet. 

 

Boden Das Plangebiet ist großflächig versiegelt. Im Plangebiet befinden sich 
Altlastenverdachtsflächen. 
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32: GREVENMACHER (POTASCHBIERG) 

 
Abbildung 13: Darstellung des Projektes 32 Grevenmacher (Potaschbierg) auf dem Orthophoto 2023. Rot: Abgrenzung der zone 
modifiée. Grün: Fläche, die aus der Abgrenzung der zone existante entnommen wird. Quelle: Oeko-Bureau, 2024. 

Gemeinden 

Biwer, Grevenmacher 

Flächengröße des Projektes 32 (zone modifiée) 

47,0ha 

Größe der Untersuchungsfläche (Plangebiet) 

0,11ha 

Ausweisung im PAG en vigueur 

ECO-r 

Betroffenheit weiterer PS 

In der näheren Umgebung des Plangebietes sind keine Projekte anderer Plans sectoriels en vigueur 
vorgesehen. 

Beschreibung der PSZAE Modifikation 

Im PSZAE ist das Plangebiet als zone régionale existante ausgewiesen. Das Plangebiet ist im PAG en 
vigueur der Gemeinde als ECO-r ausgewiesen. Ziel der PSZAE Modifikation ist hier eine Verkleinerung 
der ECO-r, da in diesem Bereich ein Bürogebäude steht. Zum aktuellen Zeitpunkt sind keine weiteren 
Projektinformationen bekannt. 

Beschreibung des Plangebietes der PSZAE Modifikation 
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Das Plangebiet liegt im ökologischen Wuchsbezirk Mosel-Vorland und Syretal und befindet sich im 
Bereich der bestehenden regionalen Aktivitätszone 32 Grevenmacher (Potaschbierg), im Westen der 
Gemeinde Grevenmacher. Auf der weitläufig versiegelten Fläche befindet sich ein Bürogebäude. Das 
Plangebiet verläuft weder über Trinkwasserschutzzonen oder Grundwasserleiter noch tangiert es 
Fließgewässer. Nationale und internationale Naturschutzgebiete befinden sich nicht im Wirkbereich des 
Plangebietes.  

Relation zur SUP zum PSZAE 20181 

Das Plangebiet wurde nicht im Rahmen der SUP zum PSZAE betrachtet. 

Relation zur SUP zum PAG der Gemeinde 

Das Plangebiet wurde nicht im Rahmen der SUP zum PAG (pact, 2019) betrachtet. 

Erheblichkeitsprüfung der PSZAE Modifikation 

Die nachfolgende Betrachtung bezieht sich auf den geplanten Änderungsbereich der PSZAE 
Modifikation. 

 

Schutzgut 

 

 

Umweltzustand und voraussichtliche Umweltauswirkungen 

 

Bewertung* 

Menschliche 
Gesundheit 
und 
Bevölkerung 

Das Plangebiet befindet sich im Bereich der bestehenden regionalen Aktivitätszone 32 
Grevenmacher (Potaschbierg), südlich verläuft die A1, sodass eine Vorbelastung durch die 
vorhandenen Infrastrukturen gegeben ist. Wohnbebauung besteht nicht im 
Einflussbereich des Plangebietes. Der Jakobsweg verläuft östlich des Plangebietes. 

Durch die geplante Umwidmung der Fläche aufgrund der Bestandnutzung, werden keine 
baulichen Eingriffe oder eine Nutzungsänderung erwartet. Es werden keine erheblichen 
Auswirkungen durch die geplante übergeordnete Modifikation des PSZAE auf das 
Schutzgut erwartet. 

 

Pflanzen, 
Tiere und 
biologische 
Vielfalt 

Das Plangebiet liegt weder in einem auszuweisenden noch einem ausgewiesenen 
nationalen Naturschutzgebiet. Laut MNHN-Datenportal sind rezent im weiteren Umfeld 
des Plangebietes Vorkommen planungsrelevanter Arten verzeichnet. 

Durch die geplante Umwidmung der Fläche aufgrund der Bestandnutzung, werden keine 
baulichen Eingriffe oder eine Nutzungsänderung erwartet. Es werden keine erheblichen 
Auswirkungen durch die geplante übergeordnete Modifikation des PSZAE auf das 
Schutzgut erwartet. 

 

Boden Das Plangebiet ist weitläufig versiegelt. 

Durch die geplante Umwidmung der Fläche aufgrund der Bestandnutzung, werden keine 
baulichen Eingriffe oder eine Nutzungsänderung erwartet. Somit werden keine 
zusätzlichen Flächen in Anspruch genommen werden, sodass kein zusätzlicher 
Flächenverbrauch erfolgt. Es werden keine erheblichen Auswirkungen durch die geplante 
übergeordnete Modifikation des PSZAE auf das Schutzgut erwartet. 

 

Wasser Das Plangebiet befindet sich außerhalb von ausgewiesenen oder auszuweisenden 
Trinkwasserschutzgebieten sowie außerhalb von Grundwasserleitern. Es tangiert keine 
Fließgewässer. Da das Plangebiet bereits als zone urbanisées ou destinées à être 
urbanisées im PAG en vigueur ausgewiesen ist, wird durch die PSZAE-Modifikation keine 
Änderung der notwendigen Klärkapazitäten erwartet. 

Durch die geplante Umwidmung der Fläche aufgrund der Bestandnutzung, werden keine 
baulichen Eingriffe oder eine Nutzungsänderung erwartet. Es werden keine erheblichen 
Auswirkungen durch die geplante übergeordnete Modifikation des PSZAE auf das 
Schutzgut erwartet. 

 

Klima und Luft Flächen mit einer erhöhten bioklimatischen Bedeutung werden beansprucht. 

Durch die geplante Umwidmung der Fläche aufgrund der Bestandnutzung, werden keine 
baulichen Eingriffe oder eine Nutzungsänderung erwartet. Es werden keine erheblichen 
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33: GREVENMACHER (POTASCHBIERG) 

 
Abbildung 14: Darstellung des Projektes 33 Grevenmacher (Potaschbierg) auf dem Orthophoto 2023. Rot: Abgrenzung der zone 
modifiée. Orange: Extension der zone existante. Grün: Fläche, die aus der Abgrenzung der zone existante entnommen wird. 
Quelle: Oeko-Bureau, 2024. 

Gemeinde 

Grevenmacher 

Flächengröße des Projektes 33 (zone modifiée) 

31,3ha 

Größe der Untersuchungsfläche (Plangebiet) 

1,24ha 

Ausweisung im PAG en vigueur 

ECO-c1, zone verte: AGR 

Betroffenheit weiterer PS 

In der näheren Umgebung des Plangebietes sind keine Projekte anderer Plans sectoriels en vigueur 
vorgesehen.  

Beschreibung der PSZAE Modifikation 

Der östliche Teilbereich (0,95ha) des Plangebietes ist im PSZAE als ZAE projetées ausgewiesen. Im PAG 
en vigueur der Gemeinde ist der östliche Teilbereich (0,95ha) des Plangebietes als zone verte 
ausgewiesen. Ziel der PSZAE Modifikation ist die Umwidmung des Teilbereichs in die zone agricole. Es 
besteht keine Ausweisung für das südliche Plangebiet im PSZAE. Im PAG en vigueur der Gemeinde ist 
der südliche Teilbereich (0,29ha) des Plangebietes als ECO-c1 ausgewiesen. Ziel der PSZAE Modifikation 
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Erheblichkeitsprüfung der PSZAE Modifikation 

Die nachfolgende Betrachtung bezieht sich auf den geplanten Änderungsbereich der PSZAE 
Modifikation. 

 

Schutzgut 

 

 

Umweltzustand und voraussichtliche Umweltauswirkungen 

 

Bewertung* 

Menschliche 
Gesundheit 
und 
Bevölkerung 

Einschränkungen (erhöhtes Verkehrsaufkommen, Umleitungen) und Belastungen (Licht, 
Lärm, Erschütterungen, Staub) durch ggf. zukünftige Bauprojekte sind für das Projekt zu 
erwarten. Das Plangebiet liegt östlich eines bestehenden Gewerbegebietes mit 
zahlreichen, ansässigen Betrieben sowie weiteren Infrastrukturen (A1, 
Hochspannungsleitung), sodass eine Vorbelastung gegeben ist. Wohnbebauung besteht 
nicht im Einflussbereich des Plangebietes. 

Durch die geplante Regularisierung der Ausweisung im PSZAE im Hinblick auf die Auswei-
sungen im PAG en vigueur der Gemeinde Grevenmacher werden insgesamt keine 
erheblichen Auswirkungen durch die geplante übergeordnete Modifikation des PSZAE auf 
das Schutzgut erwartet. Für das Plangebiet wurden Naturschutzbelange bereits im 
Rahmen der SUP zum PAG der Gemeinde Grevenmacher (2019) ermittelt. 

Im Falle einer Projektkonkretisierung auf den nachgelagerten Ebenen (PAP, 
Baugenehmigung) gewährleisten die Prüfverfahren die Berücksichtigung natur- und 
umweltschutzrechtlicher Belange.  

 

Pflanzen, 
Tiere und 
biologische 
Vielfalt 

Während der Bauphase ggf. zukünftiger Bauprojekte können temporär auftretende 
Belastungen (Licht, Lärm, Erschütterungen, Staub) sowie langfristige Veränderungen 
durch Rodungen/ Abschieben des Oberbodens (Zerstörung von Ruhe- und 
Fortpflanzungsstätten, Biotopzerstörung) hervorgerufen werden. Der südwestliche 
Randbereich der Fläche wird von Baum- und Heckenstrukturen gesäumt (Art. 17 NatSchG). 
Für das Plangebiet und das direkte Umfeld liegen laut MNHN-Datenportal Nachweise von 
folgender geschützter Art vor: Rohrweihe (Circus aeruginosus). Das Plangebiet tangiert 
einen Wildtierkorridor. 

Durch die geplante Regularisierung der Ausweisung im PSZAE im Hinblick auf die Auswei-
sungen im PAG en vigueur der Gemeinde Grevenmacher werden insgesamt keine 
erheblichen Auswirkungen durch die geplante übergeordnete Modifikation des PSZAE auf 
das Schutzgut erwartet. Für das Plangebiet wurden Naturschutzbelange bereits im 
Rahmen der SUP zum PAG der Gemeinde Grevenmacher (2019) ermittelt. 

Im Falle einer Projektkonkretisierung auf den nachgelagerten Ebenen (PAP, 
Baugenehmigung) gewährleisten die Prüfverfahren die Berücksichtigung natur- und 
umweltschutzrechtlicher Belange. 

 

Boden Durch die auf Baustellen anzuwendenden allgemeinen Sicherheitsvorkehrungen werden 
die Risiken einer Verschmutzung während der Bauphase von ggf. zukünftigen 
Bauprojekten auf ein Minimum reduziert. Im Zuge von potenziellen Bauarbeiten kann es 
temporär zu einem erhöhtem Flächenverbrauch und partiell zu Bodenverdichtungen 
kommen.  

Durch die geplante Regularisierung der Ausweisung im PSZAE im Hinblick auf die Auswei-
sungen im PAG en vigueur der Gemeinde Grevenmacher werden insgesamt keine 
erheblichen Auswirkungen durch die geplante übergeordnete Modifikation des PSZAE auf 
das Schutzgut erwartet. Für das Plangebiet wurden Naturschutzbelange bereits im 
Rahmen der SUP zum PAG der Gemeinde Grevenmacher (2019) ermittelt. 

Im Falle einer Projektkonkretisierung auf den nachgelagerten Ebenen (PAP, 
Baugenehmigung) gewährleisten die Prüfverfahren die Berücksichtigung natur- und 
umweltschutzrechtlicher Belange. 

 

Wasser Durch die bestehenden und auf den Baustellen anzuwendenden allgemeinen 
Sicherheitsvorkehrungen werden die Risiken einer Verschmutzung von 
Oberflächengewässern und Grundwasser während der Bauphase von ggf. zukünftigen 
Bauprojekten auf ein Minimum reduziert. Durch die Versiegelung bisher baulich nicht 
genutzter Böden wird der Oberflächenabfluss erhöht, sodass ausreichend dimensionierte 

 





55 
 

Oeko-Bureau s.à r.l.  

Im Falle einer Projektkonkretisierung auf den nachgelagerten Ebenen gewährleisten Prüfverfahren die 
Berücksichtigung natur- und umweltschutzrechtlicher Belange. 

Eine detaillierte Betrachtung des Plangebietes im Umweltbericht ist somit nicht erforderlich. 
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die Notwendigkeit einer archäologischen Bewertung der Fläche mit dem INRA 
abzustimmen. 

*Legende Bewertung 

 

 

 

Fazit und weitere Vorgehensweise 

Aufgrund der industriellen Bestandsnutzung, der Ausweisung als Aktivitätszone im PAG en vigueur sowie 
die geplante Umwidmung der Teilfläche im Osten des Plangebietes, werden auch im Falle einer 
Neunutzung mit hoher Wahrscheinlichkeit keine erheblichen Auswirkungen durch die geplante 
übergeordnete Modifikation des PSZAE erwartet. 

Im Falle einer Projektkonkretisierung auf den nachgelagerten Ebenen (PAG-Modifikation, PAP, 
Baugenehmigung) gewährleisten die Prüfverfahren (UVP, COMMODO) die Berücksichtigung natur- und 
umweltschutzrechtlicher Belange. 

Eine detaillierte Betrachtung des Plangebietes im Umweltbericht ist somit nicht erforderlich. 

 

 

 Bewertung aufgrund fehlender Datengrundlage aktuell nicht möglich 
 nicht betroffen 
 geringe Auswirkungen 
 mittlere Auswirkungen 
 hohe Auswirkungen 
 sehr hohe Auswirkungen 
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40: MERSCH (MIERSCHERBIERG) 

 

Abbildung 16: Darstellung des Projektes 40 Mersch (Mierscherbierg) auf dem Orthophoto 2025. Rot: Abgrenzung der zone 
modifiée. Orange: Extension der zone existante. Grün: Fläche, die aus der Abgrenzung der zone existante entnommen wird. 
Quelle: Oeko-Bureau, 2025. 

Gemeinde 

Mersch 

Flächengröße des Projektes 40 (zone modifiée) 

20,19ha 

Größe der Untersuchungsfläche (Plangebiet) 

0,27ha 

Ausweisung im PAG en vigueur 

ECO-c, ECO-r 

Betroffenheit weiterer PS 

In der näheren Umgebung des Plangebietes sind keine Projekte anderer Plans sectoriels en vigueur 
vorgesehen. 

Beschreibung der PSZAE Modifikation 

Der nordwestliche Teilbereich des Plangebietes ist im PSZAE als ZAE projetées ausgewiesen. Für den 
südlichen Teilbereich des Plangebietes besteht keine Ausweisung im PSZAE. Im PAG en vigueur der 
Gemeinde ist das Plangebiet nordwestlich als ECO-c und im südlichen Teil als ECO-r ausgewiesen. Ziel 
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(Bauabriss, Abgrabung, etc.) die Notwendigkeit einer archäologischen Bewertung der 
Fläche mit dem INRA abzustimmen. 

*Legende Bewertung 
 Bewertung aufgrund fehlender Datengrundlage aktuell nicht möglich 
 nicht betroffen 
 geringe Auswirkungen 
 mittlere Auswirkungen 
 hohe Auswirkungen 
 sehr hohe Auswirkungen 

Fazit und weitere Vorgehensweise 

Durch die minimalen Anpassungen an den PAG der Gemeinde, werden mit hoher Wahrscheinlichkeit 
keine erheblichen Auswirkungen durch die geplante übergeordnete Modifikation des PSZAE erwartet. 

Im Falle einer Projektkonkretisierung auf den nachgelagerten Ebenen (PAP, Baugenehmigung) 
gewährleisten die Prüfverfahren (UVP, COMMODO) die Berücksichtigung natur- und 
umweltschutzrechtlicher Belange. Im Sinne der Definitionen des INRA (Bauabriss, Abgrabung, etc.) ist 
die Notwendigkeit einer archäologischen Bewertung der Fläche mit dem INRA abzustimmen. 

Eine detaillierte Betrachtung des Plangebietes im Umweltbericht ist somit nicht erforderlich. 
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Landschaft Es besteht eine landschaftliche Vorbelastung durch verschiedene Infrastrukturen 
(Gewerbegebiet, ansässige Betriebe, N1). Es sind keine Ausweisungen des PS Paysage 
betroffen. 

Aufgrund der Ausweisung als Aktivitätszone im PAG en vigueur und da durch die 
Umwidmung der Fläche keine baulichen Eingriffe erwartet werden, werden insgesamt 
keine erheblichen negativen Auswirkungen auf das Schutzgut erwartet. 

 

Kultur- und 
Sachgüter 

Es sind keine Kulturdenkmäler entsprechend des INPA betroffen. Laut Information des 
INRA liegt das Betriebsgelände der Kläranlage auf vollständig zerstörtem Gelände.  

Durch die geplante Umklassierung des Plangebietes werden keine baulichen Eingriffe 
erwartet. Somit werden keine erheblichen Auswirkungen durch die PSZAE-Modifikation 
auf das Schutzgut erwartet. 

 

*Legende Bewertung 
 Bewertung aufgrund fehlender Datengrundlage aktuell nicht möglich 
 nicht betroffen 
 geringe Auswirkungen 
 mittlere Auswirkungen 
 hohe Auswirkungen 
 sehr hohe Auswirkungen 

Fazit und weitere Vorgehensweise 

Aufgrund der Ausweisung als Aktivitätszone im PAG en vigueur und da durch die Umwidmung der Fläche 
keine baulichen Eingriffe erwartet werden, werden insgesamt keine erheblichen negativen 
Auswirkungen auf die Schutzgüter erwartet. 

Eine detaillierte Betrachtung des Plangebietes im Umweltbericht ist somit nicht erforderlich. 
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45: NOTHUM 

  
Abbildung 18: Darstellung des Projektes 45 Nothum auf dem Orthophoto 2025. Rot: Abgrenzung der zone modifiée. Orange: 
Extension der zone existante. Quelle: Oeko-Bureau, 2025. 

Gemeinde 

Lac de la Haute-Sûre 

Flächengröße des Projektes 47 (zone modifiée) 

13,96ha 

Größe der Untersuchungsfläche (Plangebiet) 

0,06ha 

Ausweisung im PAG en vigueur 

zone verte: AGR 

Betroffenheit weiterer PS 

In der näheren Umgebung des Plangebietes sind keine Projekte anderer Plans sectoriels en vigueur vor-
gesehen. 

Beschreibung der PSZAE Modifikation 

Es besteht keine Ausweisung für das Plangebiet im PSZAE. Im PAG en vigueur der Gemeinde ist die 
Fläche als zone verte (AGR) ausgewiesen. Ziel der PSZAE Modifikation ist eine Integration der Fläche in 
die geplante Aktivitätszone, um eine Nutzung langfristig zu ermöglichen. Zum aktuellen Zeitpunkt sind 
keine weiteren Projektinformationen bekannt. Laut Informationen des MECO wurde für das Plangebiet 
jedoch von der Gemeinde eine Anfrage auf Befreiung von der SUP-Pflicht (Dispense) gestellt. 




















































































